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Zum Glück gecoacht-
Institut für Glückspsychologie 

Interview mit Bea Engelmann 

Diplom~Psychologin Bea Engelmann hat sich vor ca. vier Jahren 
ihren Traum erfüllt - sie hat sich dem Thema Positive Psychologie, 
insbesondere der Glückspsychologie gewidmet und das Institut für 
Glückspsychologie gegründet, um die Psychologie des Glücklichseins 
weiter zu erforschenWir haben mit ihr ein Interview geführt und sie 
ganz persönlich zu Ihren Ansichten zum "Thema Glück" befragt: 

Wie würden Sie" Glück" aus Sicht der Psychologie 
definieren? 

Für mich ist Glück eine besondere Form von "Selbst~Be~ 
wusstsein" sein - sich seiner selbst bewusst zu sein. Auch 
eine besondere Form von Kommunikation - wenn wir 
gut mit uns im Gespräch sind, können wir glücklich sein. 
Wenn ich persönlich an Glück denke, denke ich nicht da~ 
ran Glückzu haben usw. sondern daran glücklich zu sein. 

Wie sind Sie zu dem Schwerpunkt " Positive 
Psychologie & Glückspsychologie " gekommen? 

Ich behaupte mal kühn, dass alle, die sich mit Glücks~ 
psychologie beschäftigen, auch genau wissen, wie es ist, 
sehr unglücklich zu sein. Es gab bei mir selbst eine Zeit, 
in der ich sehr unglücklich war und in der ich darum ge~ 
rungen habe, glücklich zu sein. Dadurch habe ich mich 
sehr mit diesem Thema beschäftigt und bin zu der Er~ 
kenntnis gekommen, dass jeder selbst der Schlüssel zu 
seinem Glück ist. Jeder kann glücklich sein - Glücklich~ 

sein ist die Frucht einer inneren Einstellung, wie Erich 
Fromm einmal sagte. 

Was fasziniert Sie an diesem Bereich der Psychologie? 

Für mich persönlich ist es ein Gewinn, dass Psychologie 
noch weit vorher anfangen kann, nicht erst bei der Be~ 
handlung der psychischen Erkrankung, sondern bei der 
Frage, zur seelischen Gesunderhaltung beiträgt 
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Sie gründeten das Institut für Glückspsychologie -
Wann haben Sie es gegründet? Welche Angebote 
bieten Sie? 

Vor ca. vier Jahren habe ich das Institut gegründet une 
biete nun Coaching, Seminare, Workshops sowie Vor­
träge an. Ebenso lehre ich an der Hochschule für Ökono­
mie und Management Gegründet habe ich das Institu­
für Glückspsychologie aus der Vision heraus, sich m:­
Glück zu beschäftigen und in diesem Bereich weiter l'_ 

forschen. Es war mir auch wichtig, eine wissenschafL­
liche Fundierung zu haben - damit habe ich mir meine­
persönlichen Traum erfüllt 

Mit welchen Anliegen kommen Klientlnnen 
zu Ihnen? 

Ganz unterschiedlich: berufliche Anl iegen, Mütter vc 
Kindern mit Schulschwierigkeiten, Menschen, die in­
Vision noch finden möchte , Menschen, die das Gefü­
haben, sie könnten noch glücklicher sein. Es treten ab=: 
auch große Unternehmen an mich heran und ich mac;-­
maßgeschneiderte Workshops und individuelle Beratur;: 

Wie ist das übliche Vorgehen in Ihrer Praxis? 

Meine Klientinnen kommen in meine Praxis. Ich arbe -
sehr gerne mit Moderationskarten, wir schreiben s-~ 

ken und Ziele auf und meine Klientinnen nehmen dc.­
auch immer etwas mit nachhause. 

Gibt es ein besonderes Ereignis bzw. Erlebnis aus 
Ihrer Praxis, das Ihnen in Erinnerung blieb? 

Was in Erinnerung bleibt ist, dass der Weg zum G 
vielen Menschen sehr schwer fällt In Erinnerur ;: 
bleiben aber auch Mails oder spätere Begegnungen -
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:rl ücklich gewordenen KlientInnen , die es dann geschafft 
aben und erkannt haben, dass sie proaktiv sein müs­

sen und sich auf ihre Stärken ko nzentrieren mü ssen um 
; Iücklich zu we rden. 

Was ist Ihrer Meinung nach der Grund, warum 
\t1enschen glücklich oder unglücklich sind? 

J nglücklich zu sein hat viel damit zu tun, dass die me i­
~en Menschen immer zuerst auf die Fehler, auf die De­
'izite, und auf das, was in ihrem Leben nicht in Ordnung 
st, schauen. Sie s ind sich ihrer Stärken nicht bewusst. 

Norin liegt für Sie das Glück bzw. was macht uns 
q/ücklich? 

::;Iück ist für mich bunt und leise. Glück bedeutet am 
eer zu sein und sich den Wind um die Ohren pusten 

=u lassen, mit me inen Kindern , meinem Mann und un­
~erem Hund am Strand zu spazieren und Steine zu su­
:hen, meine Eltern. Glück s ind schöne Begegnungen mit 

enschen, kl e ine Dinge. Ich sehe gar nichts als selbst­
erständlich, und bin daher sehr dankbar für alles. 

'{ie hängt für Sie Glück und Mut zusammen? 

:h konnte nachweisen , dass man Glück lernen kann, 
-ämlich über eine positive Lebenseinstellung Ich habe 
30er auch erkannt, dass vielen auf dem Weg zum Glück 
=:n Stückchen Mut fehlt. Viele Menschen brauchen Mut 
' 3 ZU, um ihr eigenes Leben zu leben und ihren Weg zu 
~",h en . Da reicht nicht die positive Lebenseinstellung, 
: ndern man braucht auch den Mut die eigene Vision zu 
ö:ben und an s ich selbst zu glauben. 

: Oe haben das das 7-Z0NEN-MUT-MODELL 
:ntwickelt - Können Sie uns mehr darüber 
: Jzählen? 

- bert Einstein sagte einmal: "Mehr als die Vergangen-
-"it interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke 
:. zu leben." 

Für die Zukunft benötigen wir Mut! Mut, mit dem es 
_;]s möglich ist, unsere Angst zu überwinden, neue Wege 
~=hen zu können, uns selbst zu vertrauen, eigene Gren­
'::=:1 zu überwinde n, eigene Überzeugungen zu leben, au-
-entisch zu sein, das Leben zu meistern, persönlich zu 
3chsen , kurzum, in unserer persönlichen Mutzone zu 

=ben. 
Der Weg in die persönliche Mutzone oder zu dem per­

Snlichen Mutraum gel ingt mit fünf bis sechs Schritten, 
=oDhängig davon, ob die Klienten oder auch wir selbst auf 
"'r Angst- oder der "Eigentlich"-Stufe starten. 

Xhritt für Schritt geht es in den Mutraum! 

Interview mit Bea Engelmann 

Ihr Leitbild ist: "Sein, was wir sind, und werden, was 
wir werden können, das ist das Ziel des Lebenso " 
von Baruch de Spinoza - Warum haben Sie dieses 
Leitbild gewählt? 

Es drückt das Potetntial aus, zu wissen, dass man je­
mand ist , eine Vision zu haben und diese zu leben. Es 
drückt das lösungsorientierte Denken aus. Dass man he­
rausfindet we r man ist und diese Person a uch sein wi ll 
und seine eignen Visione n lebt. 

Frau Bea Engelmann, vielen Dank für das Gespräch! 

Das Interview führte für Sie Mag. Regine DanieL 

Kontakt 

Bea Engelmann 
Diplom-Psychologin, Systemischer Coach, 
Betriebswirtin Intern. Wirtschaft 

I.F.G.P Inst itut für Glückspsychologie 
Parkallee 225 a 
D-28213 Bremen 
Telefon +49 (0)421 22 379548 
wi ll kommen@glueck-bremen.de 
www.glueck-bremen.de 
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